
CHEMNITZ — Im November 2019,
kurz vor Beginn der Corona-Pande-
mie, hat Dr. Kerstin Merten ihre
Hausarztpraxis in Hutholz eröffnet.
Mit null Patienten, wie sie betont.
Doch das änderte sich schnell. Ein
Jahr später standen 1000 Patienten
in ihrer Kartei, sagt die Allgemein-
medizinerin. Mittlerweile, knapp
vier Jahre später, sind es 3500 Patien-
ten. Und es werden mehr. Drei bis
fünf neue Patienten nimmt sie täg-
lich auf. Kerstin Merten, auch Fach-
ärztin für Orthopädie und Unfall-
chirurgie, kann sich das leisten.
Denn bis Jahresende werden in ihrer
Praxis vier weitere Mediziner arbei-
ten. Dann wird aus der Praxis ein
Medizinisches Versorgungszentrum
(MVZ) für die hausärztliche Versor-
gung. Mehr als drei Ärzte dürfen in
einer Praxis nicht angestellt sein,
sagt die Leipzigerin. Deshalb das
MVZ.

Doch wie hat sie das geschafft,
mehrere Ärzte nahezu gleichzeitig
für den Chemnitzer Süden zu be-
geistern? Das sei nicht einfach gewe-
sen. Die Patienten hätten ihr die Bu-
de eingerannt. Sie habe sich gesagt,
entweder stellst Du einen Türsteher

an die Praxistür, der alle abwimmelt,
oder du suchst massiv Verstärkung,
erzählt sie. Um letzteres umzuset-
zen, beauftragte sie eine Agentur,
nach Ärzten zu suchen. Anzeigen
wurden geschaltete, Social-Media-
Kanäle genutzt. Jahre passierte
nichts. Dann wendete sich das Blatt.
„Mundpropaganda ist das Zauber-
wort“, sagt Kerstin Merten. Ärzte un-
tereinander tauschten sich aus,
empfahlen sie, zudem war der Wei-
terbildungsverbund „Hausärzte für
Chemnitz“ in die Suche involviert.
Über den Verbund fand sie einen
jungen Allgemeinmediziner. Seine
Bedingung: eine digitalisierte Praxis.
Die kann Kerstin Merten bieten.
„Wir arbeiten papierlos.“ Bildschir-
me in den Wartezimmern informie-
ren Patienten, wann sie dran sind
und ob sie ins Labor oder in eines der
Behandlungszimmer kommen sol-
len. Patienten mit Termin können
sich an einem Express-Terminal mit
ihrer Krankenkassenkarte selbst an-
melden. Auf die neuen Mediziner
wartet eine 35-Stunden-Woche,
Fortbildungsurlaub, jeden zweiten
Freitag frei und ein Mini-Computer,
mit dem sie ihre Büroarbeiten von
zu Hause aus erledigen können.

Eine Ärztin ist schon da: Dr. Hei-
ke Matthes, Fachärztin für Innere
Medizin. Die Medizinerinnen ken-
nen sich von früher, haben schon
zusammen gearbeitet. Im August
fing die 57-Jährige in der Praxis an
der Fritz-Fritzsche-Straße, da wo das
Heckert-Gebiet besonders grün ist,
an. Die Verstärkung war dringend
nötig. Aufgrund des Ärztemangels
im Heckert-Gebiet gibt es viele Pati-
enten ohne Hausarzt. Noch nie zu-
vor habe sie so viele schlecht bzw.
seit Jahren nicht versorgte, schwer
kranke Menschen gesehen, sagt die
erfahrene Internistin. Vor allem vie-
le chronisch Kranke und Ältere sind
darunter, häufig verfügten sie über
keine oder nicht genügend Medika-
mente und befinden sich in einem
schlechten Allgemeinzustand. „Das
ist ein Bild der Mangelversorgung,
wie ich es so noch nicht gesehen ha-
be“, sagt Heike Matthes. „Fast jeden
Tag bringt der Rettungsdienst beson-
ders schwere Fälle ins Kranken-
haus“, fügt Kerstin Merten hinzu.

Neue Patienten werden deshalb
umfangreich untersucht, mit gro-
ßem Labor und EKG, bevor es mit
den neuen Befunden und ihrer alten
Krankenakte zum Erstgespräch

kommt, sagt Kerstin Merten. Da-
nach werden sie engmaschig über-
wacht. Die Praxis biete für sie „opti-
male Voraussetzungen, um in die-
sem mangelversorgtem Gebiet die
hausärztliche Betreuung zu verbes-
sern“, sagt Heike Matthes. Sie könne
ihren Beruf mit Liebe und kreativem
Denken ausüben, Ärzte seien keine
Einzelkämpfer und erstickten nicht
in Bürokratie. Für die Organisation

der Praxis und die Abrechnungen ist
eine Praxismanagerin zuständig.

Neue Patienten können sich wei-
ter melden. Bis Ende des Jahres kom-
men zwei Allgemeinmediziner so-
wie ein Arzt hinzu, der sich in der
Weiterbildung zum Allgemeinme-
diziner befindet, sagt Merten. Bis
diese anfangen, werden die neuen
Patienten in der Akut- sowie in den
offenen Sprechstunden betreut. |hfn

Neue Hausärzte für Hutholz

Voriges Jahr hörten im
Heckert-Wohngebiet
gleich mehrere Allgemein-
mediziner auf. Extreme
Mangelversorgung ist
die Folge, stellt eine
Internistin fest.
Doch jetzt soll es
wieder besser werden.
Dabei spielt auch die
Digitalisierung eine Rolle.

Um mehr Ärzte aufzunehmen wird
die Praxis in Hutholz erweitert. Von
150 Quadratmetern wuchs sie im
Sommer bereits auf 300 Quadratme-
ter und nimmt eine komplette Etage
ein. Anfang Dezember kommt das
Erdgeschoss hinzu, dann stehen Kers-
tin Merten, ihren Ärzten und sechs
Mitarbeitern 600 Quadratmeter mit
sieben Untersuchungszimmern zur
Verfügung. Perspektivisch möchte
Kerstin Merten einen Kinderarzt an-
stellen.

In der Praxis sollen zudem verstärkt
Assistenzärzte zum Facharzt weiter-
gebildet werden. Neben ihr hat Heike
Matthes die dafür nötige Weiterbil-

dungsberechtigung beantragt. Die
Praxis ist Lehrpraxis der Unis Leipzig
und Dresden, auch Studenten des Mo-
dellstudiengangs Humanmedizin Me-
dic, die in Chemnitz und Dresden stu-
dieren, können ein Praktikum absol-
vieren.

Kerstin Merten, die in Kliniken und
MVZs arbeitete, erhielt bei ihrer Nie-
derlassung 2019 Hilfe. „In Chemnitz
hat man mir den roten Teppich ausge-
rollt.“ Eine Mitarbeiterin der CWE ha-
be angerufen und gefragt, ob sie eine
Wohnung und eine Schule für die Kin-
der suche, ob Unterstützung nötig sei,
wo man helfen kann. „Das war super-
gut.“ |hfn

VON SANDRA HÄFNER

Erweitert: Ihre Praxis im Ärztehaus an der Fritz-Fritzsche-Straße 18 vergrö-
ßert Dr. Kerstin Merten von ursprünglich 150 bis Jahresende auf 600 Quad-
ratmeter auf zwei Etagen. FOTO: ANDREAS SEIDEL

Neu: Patienten mit Termin können sich in der Praxis von Dr. Kerstin Merten
mit ihrer Krankenkassenkarte selbst anmelden. Das soll die Mitarbeiter am
Empfang entlasten. FOTO: ANDREAS SEIDEL

Sie ist schon da: Internistin Dr. Heike Matthes (links) arbeitet seit August in der Hausarztpraxis von Dr. Kerstin Merten in Hutholz. Bis Jahresende sollen drei weitere Ärzte folgen. FOTO: ANDREAS SEIDEL

CWE half bei der Niederlassung

ANZE IGEN

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr/Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730
Chemnitz: Kassenärztl. Bereitschaft
116117 heute ab 19 Uhr bis Mi, 7 Uhr

ALLGEMEINMEDIZIN
Chemnitz: 19 - 21 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Klinikum Chemnitz, EG,
Haus B, Flemmingstr. 4. Außerhalb
der regul. Sprechzeiten 116117.

KINDERARZT
Chemnitz: 19 - 21 Uhr, Bereitschafts-
dienst am Klinikum Chemnitz, Haus B,
EG, Flemmingstraße 4, Chemnitz

ZAHNARZT
Chemnitz: 19 - 21 Uhr, Praxis Wiede-
mann, Jagdschänkenstr. 12, Chemnitz,
0371 853015

APOTHEKEN
Chemnitz: 8 - 8 Uhr, Lessing-Apo.,
Hainstr. 112, Chemnitz, 0371 4014063.
8 - 8 Uhr, Apo. Wittgensdorf, Chemnit-
zer Str.  20, Chemnitz, 037200 8440.
Burgstädt, Frohburg, Geithain, Hart-
mannsdorf, Limbach-O., Lunzenau,
Penig, RL: 8 - 8 Uhr, Aesculap-Apo,
Kändler, Hauptstr. 28 c, Limbach-O.,
03722 87314

TIERARZT
Behandlung nur nach telefonische
Voranmeldung! Chemnitz: Dr. med.
vet. Holger Leischnig, 0371 440858.
Burgstädt/ Limbach-Oberfrohna:
Groß- & Kleintiere, TÄ Lägel, Röhrs-
dorf, Chemnitz, 0177 6446293

BLITZTIPPS
Vorgesehene Geschwindigkeitskon-
trollen heute in Chemnitz u. a.: Ak-
tienstraße, Chemnitztalstraße, Leipzi-
ger Straße, Zschopauer Straße.

STADTARCHIV CHEMNITZ
Der Lesesaal des Stadtarchivs Chem-
nitz, Haus Aue 16, bleibt weiterhin bis
Ende des Jahres lediglich dienstags
von 9 bis 16 Uhr und nur nach vorhe-
riger Terminvereinbarung geöffnet.
Erreichbar unter: stadtarchiv@stadt-
chemnitz.de und 0371 4884702.

SERVICE
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